
Oa
I

a

c C

t

MIIIIIIII

17

11

n

1912. Nr. 407.

Halleſche
Landeszeitung für die

für Anhalt und Thüringen

77777277777 e hh 3 S 7 54 r J 3 cF 1 r W 3 J t t

Jahrgang 205.
BVe ngépreis für Halle und Vororte 2.50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.

Die vileſg Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. GratisBeilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), J. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen.

s5weite Ausgabe Anzeigegebühren für die ſechsgeſpalteneKolonelzeile oder deren Raum für Halle u. den Saalkreis
20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.
Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle a. S. und bei allen bekannten Annoncenexpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle a. S.: Leipziger Straße Nr. 61/62.
Telephon 155 u. 158; Redaktionstelephon 1272.
Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Sreitag, 30. Auguſt 1912. Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Die portugieſiſchen Rolonien.
Seitdem Portugal in der Gewalt der Republikaner

ſich befindet, iſt es völlig unter britiſchen Einfluß geraten
und in wirtſchaftlicher Hinſicht eine Domäne Englands ge-
worden. Die Staatsfinanzen ſtehen erneut vor dem Zu-
ſammenbruch und können heute weniger denn je die Hilfe
Englands entbehren. Britiſche Hilfe aber iſt teuer und
wird nicht umſonſt zu teil. Portugal iſt alſo zu Gegen-
leiſtungen verpflichtet, und da es über nichts anderes mehr
verfügt, muß es aus ſeinem kolonialen Beſitzſtande die
Freundſchaftsdienſte Albions vergüten.

Als Portugal im Jahre 1898 ſeinen Staatsbankerott er
klären mußte, hat das deutſche Publikum, das vielfach ſeine
Erſparniſſe in portugieſiſchen und anderen Anleihen
zweifelhafter Bonität angelegt hatte, Hunderte von Mil-
lionen verloren. Hätte damals die deutſche Reichs
regierung die erforderliche Jnitiative an den Tag gelegt,
wäre es möglich geweſen, dieſe ſchmerzliche Einbuße an
Nationalvermögen durch Uebernahme gewiſſer portugieſiſcher
Beſitzungen wieder wett zu machen. Damals aber hat die
deutſche Diplomatie dieſe günſtige Gelegenheit verpaßt, ver-
mutlich, weil der verantwortliche Leiter der deutſchen Politik,
Reichskanzler Graf Caprivi, für die Kolonialpolitik nicht
viel übrig hatte und jeder Vergrößerung der überſeeiſchen
Beſitzungen Deutſchlands als einer unwillkommenen Mehr-
belaſtung des Reichsetats abhold war. Englands Staats-
kunſt hat ſich dieſe Sachlage zunutze gemacht. Sie hat es ver-
ſtanden, die deutſche Regierung in einem Geheimvertrage
von 1898 bezüglich der eventuellen Aufteilung des portu-
gieſiſchen Kolonialbeſitzes in Afrika feſtzulegen, ſo daß ihr
die Freiheit etwaiger diesbezüglicher Entſchließungen ge-
nommen iſt. Bald nach dem Abſchluß dieſes Vertrages ſetzte
die britiſche Machtpolitik in Afrika kraftvoll ein. Die ſelb-
ſtändigen Burenſtaaten wurden niedergerungen, die Macht
der Mahdiſten gebrochen und die portugieſiſchen Beſitzungen
an der Delagoa-Bay wie britiſches Gebiet behandelt. Und
wenn wir die Richtlinien der britiſchen Kolonialpolitik in
Afrika richtig beurteilen, beſteht in Downingſtreet die feſte
Abſicht, trotz jener geheimen Abmachungen von 1898 mit
Deutſchland, den geſamten portugieſiſchen
Kolonialbeſitzſtand in Afrikain britiſchenBeſitz zu überführen.

In Anbetracht der von Woche zu Woche troſtloſer werden-
den finanziellen Verhältniſſe der portugieſiſchen Republik
iſt der Zeitpunkt nicht mehr fern, wo die Frage der Zukunft
des portugieſiſchen Kolonialbeſitzes zur Entſcheidung
kommt. Hat doch die Tatſache, daß das Mutterland nicht
mehr imſtande iſt, die Mittel für eine geordnete Verwal-
tung des rieſigen Kolonialbeſitzes aufzubringen, ſelbſt in den
Kreiſen Portugals, die bislang in Erinnerung an die ruhm-
reiche Vergangenheit ihres Landes um jeden Preis die
Kolonien halten wollten, die Auffaſſung gezeitigt, daß eine
Veräußerung der Beſitzungen doch angebracht ſei. Bei der
Geldnot der gegenwärtigen Machthaber der Republik darf
man darauf rechnen, daß die portugieſiſche Regierung dieſe
Stimmung benutzen und die Veräußerung ihrer afrikaniſchen
Beſitzungen demnächſt in Angriff nehmen wird. Als Ab-
nehmer für die Gebiete kommt nach portugieſiſcher und
britiſcher Auffaſſung nur England, der Hauptgläubiger des
Mutterlandes, in Betracht. Deutſchland, das zwar als
Nachbar der portugieſiſchen Kolonien großes Jntereſſe an
der Erwerbung dieſer Gebiete hätte, tritt völlig in den
Hintergrund. Durch das Geheimabkommen gebunden, hat
es ja auf eigene Jnitiative in der Frage verzichtet und kann
nur „im Einverſtändnis“ mit England ein Gebot abgeben.
Daß dieſe Sachlage den deutſchen Jntereſſen beſonders
günſtig ſei, wird niemand behaupten können, denn wie jetzt
die Dinge liegen, wird England Deutſchland jeden Schritt
zur Vergrößerung ſeines kolonialen Machtbereiches er-
ſchweren. Die deutſche Staatskunſt hat den Gegendruck der
engliſchen Politik in der Marokkofrage deutlich gefühlt. Sie
wird mit der gleichen Gegenwirkung zu rechnen haben bei
der Frage der Aufteilung des portugieſiſchen Kolonial-
beſitzes. Und dieſe Frage wird nicht in Liſſabon, ſondern
in London entſchieden. Freiherrn von Marſchall, dem greiſen
Diplomaten, iſt dieſe Aufgabe geſtellt. Hoffentlich iſt ihre
Löſung ein Meiſterſtück!

Mittelſtanösfragen.
Es wird uns geſchrieben:
Die Tagesordnung des Zweiten Reichsdeutſchen Mittelſtands-

tages, der bekanntlich vom 14. bis I7. September in Braun-
ſchweig ſtattfindet, läßt erkennen, daß die Mittelſtandsbewegung
im öffentlichen Leben nach und nach die Bedeutung erlangt, die
von ihr ſchon jahrzehntelang angeſtrebt wurde. Jede Haupt
rn des ſelbſtändigen Mittelſtandes hat Berückſichtigung ge-
unden.

Für den Detailhandel ſind allein drei Vortrage ange
ſetzt. Einem Hauptvortrage über Forderungen und
Wünſche des Detgilhandels werden zwei Spezialvor
träge über Warenhäuſer und Konſumvereine folgen.

Mit hochgeſpannter Erwartung ſieht das geſamte
deutſche Handwerk den Ausführungen entgegen, die der

Vorſitzende des Reichsdeutſchen Mittelſtandsverbandes, Herr
Bürgermeiſter Dr. Eberle, zu der Errichtung von Sub-
miſſionsämtern zur Durchführung des an-
gemeſſenen Preiſes zu machen hat. Hierbei wird die
für das Handwerk ſehr wichtige Frage der Errichtung von Reichs-,
Staats und Landes-Submiſſionsämtern einer gründlichen Er
örterung unterzogen werden. Schon dieſer Punkt der Tages
ordnung läßt es für alle Handwerker-Organiſationen ratſam er
ſcheinen, zu ihrer Jnformation Abgeordnete nach Braunſchweig
zu entſenden. Aber auch die in Braunſchweig zur Verhandlung
gelangende Frage der Stadt- Konkurrenz gewinnt gerade
in der jetzigen Zeit für das Handwerk eine erhöhte Bedeutung.
Wenn bisher in der Hauptſache das Klempner- und Jnſtalla-
tionsgewerbe, die Schloſſer, Schmiede, Steinſetzer uſw. in Mit
leidenſchaft gezogen wurden, ſo wird durch die jetzige Fleiſch
teuerung der Kreis der betroffenen Gewerbetreibenden immer
größen. Die mehr und mehr in Aufnahme kommenden ſtädti-
ſchen Fleiſch, Fiſch und Nahrungsmittelverkäufe bedrohen nicht
allein das Fleiſchergewerbe, ſondern auch den umfang-
reichen Handel mit Nahrungsmitteln. Hier müſſen
Mittel und Wege gefunden werden, damit das mittelſtändiſche
Gewerbe, das an der Teuerung doch völlig unſchuldig iſt, nicht
ungerechterweiſe in ſeiner Exiſtenz geſchädigt wird

Sehr zeitgemäß und nicht nur für die Hausbeſitzer
von Jntereſſe iſt das Thema: Haus- und Grundbeſitz
und der gewerbliche Miktelſtand. Die engen Wechſel
beziehungen zwiſchen Hausbeſitz und gewerblichem Mittelſtand
müſſen immer wieder betont werden, weil von mittelſtands-
gegneriſcher Seite die Verſuche fortgeſetzt erneuert werden, die
Gewerbetreibenden, die kein eigenes Grundſtück beſitzen, gegen
den Hausbeſitz aufzuſtacheln. Derartige Verſuche, Zwietracht zu
ſäen, müſſen energiſch zurückgewieſen werden, weil der Hausbſietz
heute noch in der Hauptſache ein Betätigungsfeld für den ſoliden
Mittelſtand iſt. Jm Mittelſtande bildet er infolge ſeiner Boden-
ſtändigkeit ein ſtabiles, wertvolles Element. Viele Gewerbe
treibende müſſen aus geſchäftlichen Gründen Hausbeſitzer werden.
Und wohin ſollte es mit dem Einfluß des mittelſtändiſchen Bür-
gertums in den Gemeinden kommen, wenn Hausbeſitz und ge
werblicher Mittelſtand nicht wären?

Alle Gruppen des ſelſtändigen Mittelſtandes ſind in hohem
Maße intereſſiert an der am T September zur Beratung ge-
langenden Frage: „Geld zu angemeſſenem Zins“.
Ebenſo wie bei dem Submiſſionsweſen für das Handwerk, han-
delt es ſich hier für den gewerblichen Mittelſtand in allen ſeinen
Teilen um eine Lebensfrage. Die Vorſchläge, die hier der
Reichsdeutſche Mittelſtandsverband zu machen hat, ſollen nach
allem, was man bisher gehört hat, von großer wirtſchaftlicher
Bedeutung für den ſelbſtändigen Mittelſtand ſein. Wenn es ſich
bewahrheiten ſollte, daß ein Weg ausfindig gemacht worden iſt,
der es ermöglicht, auch dem kleinen kreditbedürftigen Gewerbe
treibenden Kredit zu dem gleichen Zins wie dem kapitalkräftigen
Unternehmertume zu verſchaffen, ſo würde dadurch in Gemein-
ſchaft mit der Neuordnung des Submiſſionsweſens ein guter
Teil der Mittelſtandsfrage ſeiner Löſung näher gebracht werden.

Man ſieht, der zweite Reichsdeutſche Mittelſtandstag hat ſich
ernſte Aufgaben geſtellt, Aufgaben, von deren richtiger Löſung
die Zukunft Deutſchlands mit abhängt, denn das deutſche Volk
kann nur beſtehen, wenn die breite national und ſtaatstreu ge
ſinnte Mittelſtandsſchicht, die nach unten und oben ausgleichend
und verſöhnend wirkt, in ihrem Beſtande nicht gefährdet, ſondern
geſtärkt wird.

Aber auch der Teil der Braunſchweiger Tagung, welcher der
Erholung und der Unterhalkung ailt, iſt nicht zu kurz gekommen.
Der vorbereitende Ausſchuß in Braunſchweig hat hier in riner
Weiſe gearbeitet, die der niederſächſiſchen Gaſtfreundſchaft alle
Ehre macht. Nichts iſt verſäumt worden. um den Gäſten den
Aufenthalt in Braunſchweig ſo angenehm als möglich zu ge
ſtalten. Das Gleiche läßt ſich von dem vorbereitenden Ausſchuſſe
und dem Magiſtrate in Wernigerode ſagen, die bei der Ausge-
ſtaltung des für den 17. September in Ausſicht genommenen
Harzfeſtes alles getan haben, damit die Teilnehmer an der
Mittelſtandstagung den Waldes und Sagenzauber des Harzes
in angenehmſter Erinnerung behalten.

Am Schluſſe ſei die Tagungsordnung des Mittelſtands-
kongreſſes nochmals kurz zuſammengefaßt: Sonnabend, den
14. September, Geſamtvorſtandsſitzung, abends: zwangloſe Zu-
ſammenkunft der bereits anweſenden Vertreter; Sonn ka g. den
15. »September: Zweiter Rrichsdeutſcher Mittelſtandstag, nach
mittags: gemeinſchaftliches Mittageſſen, abends: großer Feſt
kommers; Montag ag, den 16. September, vor und nachmittags:
Fortſetzung des Mittelſtandstages, zwiſchen 11 und 12 Uhr
Braunſchweiger Wurſtfrühſtück; Diensta g, den 17. Septem-
ber: Große Extrafahrt nach dem Harz Und Beſteigung des
Brockens, abend s: Großes Marktfeſt in Wernigerode.

Die Wirren auf dem Balkan.
Zur Meuterei in Konſtantinopel

wird von dort unter dem 29. Auguſt weiter gemeldet: Die
Unterſuchung über die nächtlichen Zwiſchenfälle wird
durch eine Sonderkommiſſion geführt. Nach einer
Verſion haben drei Gendarmerieoffiziere und
etwa fünfzig Gendarmen regierungsfeindliche Kund-
gebungen unternommen, um Unruhen hervor zu
r Alle wurden verhaftet und dem Kriegsgericht zu
geführt.

Später läuft noch folgendes Telegramm aus Kon
ſtantinopel, 29. Auguſt, ein:

Alle Anzeichen ſprechen dafür, daß es ſich bei den Vorfällen
in der vergangenen Nacht um einen falſchen Alarm han-
delte, hervorgerufen durch unrichtige Jnformationen der Poli-
zeidirektionen, welche die plötzliche Ankunft eines Zuges Sol
daten ſignaliſierte. Wenigſtens handelt es ſich einem offiziellen

Kommuniqué zufolge nicht um eine Demonſtration
von Gendarmen. Die oben bezeichneten Soldaten
waren von dem Munitionsdepot Karagatſch zurückgekehrt, um
von anderen abgelöſt zu werden. Der Jrrtum wurde bald
erkannt.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Die „Agenzia Stefani“ meldet aus Zuarag vom

28. Auguſt: Nach der endgültigen Beſetzung von Zuara und
Regdaline, welche die Karawanenſtraßen beherrſchen, iſt eine
Aufrechterhaltung der Beſetzung von Sidi Said nur eine
unnütze Kräftezerſplitterung. Die Jtaliener entſchloſſen
ſich daher zur Räumung Sidi Saids, die am
27. Auguſt ſtattfand.
Nach einer Meldung aus Beirut durchſuchten italieniſche
Kriegsſchiffe am Mittwoch einige Dampfſchiffe und Segel-
ſchiffe und nahmenein Segelſchiff weg. Sie ſind
Donnerstag früh wieder in See gegangen, vermutlich nach
Tripolis. Jnm Shyrien herrſcht vollkommene Ruhe.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer Träger des Nobelpreiſes.

Aus Victoria (Britiſch-Kolumbia) wird gemeldet: Prä-
ſident Wheeler von der Univerſität Kalifornia hielt eine
Anſprache, in welcher er anregte, daß der Nobelpreis dem
deutſchen Kaiſer verliehen werde, der die deutſche Armee,
ein machtvoller Faktor des Friedens, 25 Jahre hindurch aus-
gebaut habe, ohne ſich ihrer zum Kriege zu bedienen.

Seine Majeſtät der Kaiſer wird heute, Freitag, nach
mittag in Berlin eintreffen und im Königlichen Schloß
Wohnung nehmen.

Die Frau Kronprinzeſſin iſt, aus Merſeburg kom
mend, Donnerstag abend 6 Uhr 42 Min. auf dem Anhalter
Bahnhof in Berlin eingetroffen und hat im kronprinzlichen
Palais Wohnung genommen.

Der Reichskanzler wird am 1. September in
Berchtesgaden zur Nachkur eintreffen und im „Grand-
hotel“ Wohnung nehmen. Jn der Begleitung des Reichs
kanzlers befinden ſich außer der Gemahlin der Geſandte
v. Bülow und Geheimrat Pinkow.

x

Die Manöverfeſtlichkeiten im Königreich Sachſen.
Am Donnerstag abend um 7 Uhr fand in den Parade

ſälen, des Königlichen Reſidenzſchloſſes zu Dresden eine
Paradetafel zu 290 Gedecken ſtatt.

Rechts vom König ſaßen der deutſche Kronprinz, Prinzeſſin
Johann Georg, der Großherzog von Sachſen, der Kronprinz von
Sachſen, der Herzog von Sachſen-Altenburg, der Erbprinz von
SachſenMeiningen, Fürſt zu Hohenlohe-Bartenſtein und Prinz
Friedrich Chriſtian von Sachſen, links vom Köntg der Großherzog
von Baden, Prinzeſſin Mathilde, Prinz Eitel Friedrich von
Preußen, Prinz Ludwig von Bahern, Prinz Johann Georg von
Sachſen, der Herzog von Sachſen-Koburg-Gotha, Prinz Sizzo zu
Schwarzburg und Prinz Ernſt Heinrich von Sachſen. Gegenüber
dem König hatte der ſächſiſche Kriegsminiſter Generaloberſt Frei-
herr v. Hauſen Platz genommen.

Jm Verlaufe des Mahles erhob ſich der König und
brachte folgenden Trinkſpruch aus:

Jn die Freude über die heutige Parade, zu deren Ge-
lingen ich meinen beiden Armeekorps meinen beſten Glück-
wunſch ausſpreche, miſcht ſich ein bitterer Wermutstropfen.
Durch ein plötzlich eingetretenes Unwohlſein verhindert, ſind
Seine Majeſtät der Kaiſer nicht imſtande geweſen, die
Parade ſelber abzuhalten. Seit Monaten haben wir uns alle
darauf gefreut, den ſcharfen Augen Seiner Majeſtät zu zeigen,
was wir auf dieſem Gebiete zu leiſten imſtande ſind. Jch
glaube wohl in Jhrer aller Namen zu handeln, wenn ich den
Wunſch ausſpreche, der liebe Gott möge ihm recht vald die
volle Geſundheit wiedergeben. Herzlich begrüße ich aber die
vielen erlauchten und lieben Freunde und Bundesgenoſſen, die
ich zu meiner beſonderen Freude heute in ihrer Eigenſchaft
als Mitglieder meiner Armee um mich verſammelt ſehe, und
bitte Eure Kaiſerliche und Königliche Hoheit, Seiner Majeſtät
dem Kaiſer, Jhrem erlauchten Herrn Vater, unſer aller auf
richtige Wünſche für ſeine baldige völlige Wiederherſtellung zu
übermitteln. Jch gebe ihnen Ausdruck, indem ich bitte, ein
zuſtimmen in den Ruf: Seine Majeſtät der Kaiſer, mein
lieber Freund und Bundesgenoſſe, Hurra, Hurra, Hurra!

Nach Schluß der Tafel um 9 Uhr fand auf dem
Theaterplatze ein Zapfenſtreich ſtatt.

Der König hatte ſich mit ſämtlichen Fürſtlichkeiten zu Fuß
über dem Theaterplatz zu dem Theater begeben, um von dort aus
den Zapfenſtreich der ſämtlichen ſächſiſchen Muſikkapellen zu
hören. Als der König und ſeine Gäſte auf dem großen, offenen
Balkon des Theaters, der von Kandelabern und Kronleuchtern
ſtrahlend erhellt und von einem Baldachin überdacht war, her
austraten, flammte Rotfeuer auf, das die hiſtoriſchen Faſſaden
des Schloſſes, der Hofkirche und des Zwingers beleuchtete. Gleich
zeitig marſchierten im Lichte von Magneſiumfackeln die Jnfante-
riekapellen unter den Klängen des Parademarſches des Leib
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Grenadier Regiments über die FriedrichAuguſt-Brücke heran, um
auf dem Theaterplatze Aufſtellung zu nehmen. Es folgten vom
Poſtplatze her mit dem Torgauer Marſch die Artilleriekapellen,
während von einer dritten Seite ſodann die Trompeter der
Kavallerie mit dem Hohenfriedberger Marſch anrückten. Es
wirkten 31 Regimtenskapellen und die Kapellen von ſechs ſelbſt
ſtändigen Bataillonen mit. Viele Tauſende wohnten der glän
zenden Aufführung bei. Das Wetter war warm und ſchön.

Nach dem Zapfenſtreiche verließ ein Teil der Fürſtlich-
keiten noch in der Nacht Dresden, während ein anderer
Teil im Laufe des heutigen Vormittags die Stadt ver-
laſſen wird. Der deutſche Kronprinz fährt heute früh 8 Uhr
im Automobil nach Berlin.

7

Generalfeldmarſchall von Bock und Polachſtürzke am
geſtrigen Donnerstag bei der Parade, als ſich nach dem Abreiten
der Fronten die Fürſtlichkeiten und Generale zur Abnahme des
Vorbeimarſches begaben, mit dem Pferde. Er wurde im
Automobil nach ſeinem Hotel in Dresden gebracht. Die ärzt-
liche Unterſuchung ergab eine leichte Verſtauchung
reſpektive Quetſchung der rechten Schulter und
linken Hüfte. Sein Befinden iſt zufriedenſtellend,
ſo daß der Generalfeldmarſchall in zwei bis drei Tagen voll
ſtändig wiederhergeſtellt ſein dürfte. An der Paradetafel nahm
Generalfeldmarſchall von Bock und Polach nicht teil.

Begnadigungen in Bayern.
Die Münchener „Korreſpondenz Hoffmann“ meldet:

Ver Prinzregent hatte ſofort nach Verkündigung des Ge-
ſetzes vom 19. Juni 1912, die Aenderung des Strafgefſetz-
buches betreffend, den Wunſch geäußert, durch einen Allerx-
höchſten Gnadenerweis die Milderungen des Geſetzes auch
den Perſonen zuteil werden zu laſſen, die vor dem Jnkraft-
treten des Geſetzes verurteilt worden ſind, ihre Strafe aber
noch nicht verbüßt hatten. Auf den jetzt erſtatteten Bericht
des Juſtizminiſteriums hat der Prinzregent eine ſehr große
Zahl der Verurteilten zu begnadigen geruht. Manchen der
Verurteilten wurde die Strafe völlig erlaſſen, darunter be-
finden ſich Strafen bis zu drei Monaten Gefängnis. Bei
vielen Verurteilten wurde die Freiheitsſtrafe erheblich ge-
mindert und bei vielen wieder die Gefängnisſtrafe in eine
mäßige Geldſtrafe umgewandelt. Der Prinzregent hat
durch dieſen umfangreichen Gnadenakt dem Volke aufs neue
ſeine landesväterliche Milde und Güte kundgetan.

Reichsſchatzamt und Kriegsinvalide.
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt:
Das „Berliner Tageblatt“ vom 28. d. Mts. veröffentlicht ein

Schreiben des Reichsſchatzamts an einen Kriegsinvaliden, nach
welchem ein dieſem bewilligter Penſionszuſchuß herabgeſetzt wor
den iſt, und knüpft hieran Vorwürfe gegen die Bureaukraten im
allgemeinen und gegen das Reichsſchatzamt im beſonderen. Der
Artikel zeigt nur, wie wenig ratſam es iſt, ohne Kenntnis der
tatſächlichen Verhältniſſe Kritik zu üben. Der Sachverhalt iſt
folgender: Nach dem Geſetze vom 22. Mai 1895 (Reichsgeſetzblatt
S. 237) wird den Angehörigen des deutſchen Heeres, welche in
folge einer im Kriege von 1870/71 erlittenen Verwundung oder
ſonſtigen Dienſtbeſchädigung verhindert waren, an den weiteren
Unternehmungen des Feldzuges teilzunehmen und dadurch ein
zweites bei der Penſionierung zu der wirklichen Dauer der Dienſt-
zeit zuzurechnendes Kriegsjahr zu erdienen, ein Penſions-
zuſchuß in Höhe von des zuletzt bezogenen penſionsfähigen
Dienſteinkommens gewährt. Darnach erhielt der in dem
Artikel erwähnte Kriegsteilnehmer, der als Güterexpedient
bei 38 Dienſtjahren und einem penſionsfähigen Dienſt-
einkommen von 3327 Mark hiervon mit 2385 Mark
als Penſion erdient hätte, einen Zuſchuß von jährlich
57 Mk., da ſeine Penſion bei Hinzurechnung eines Kriegsjahres
2442 Mk. betragen hätte. Durch die Novelle zum Reichsbeamten-
geſetz vom 17. Mai 1907 wurden die Wohltaten der neuen Pen-
ſionsvorſchriften auch auf die Kriegsteilnehmer ausgedehnt. Es
erhöhte ſich infolgedeſſen der eigentliche Penſionsbetrag gemäß
S 41 R.-G.-B. um auf des penſionsfähigen Einkommens,
das heißt auf 2442 Mk. Wird hierzu ein weiteres Kriegsjahr in
Gemäßheit des Geſetzes von 1895 hinzugerechnet, ſo würde ſich die
Penſion nach F 41 a. d. O. um erhöht haben, ſodaß nunmehr
eine Geſamtgewährung von 2469 Mk. in Frage kam. Da die
Penſion ſich auf 2442 Mk. belief, war demgemäß der Zuſchuß auf
27 Mk. feſtzuſetzen. Es handelt ſich im vorliegenden Falle ſonach,
abgeſehen von einer Fondsverſchiebung, nicht um eine Verringe-
rung, ſondern um eine Erhöhung der Geſamtbezüge des Kriegs-
invaliden um 27 Mk. Das Reichsſchatzamt war nach den geſetz
lichen Beſtimmungen zu einer ſolchen Neuregelung verpflichtet,
die auch nicht die geringſte Härte gegen den Kriegsinvaliden
enthielt.

Deutſchland und Marokko.
Nach Meldungen aus ſpaniſcher und franzöſiſcher Quelle

ſoll Deutſchland bei der franzöſiſchen Regie-
run g wegen der Entwicklung der Dinge in Marokko Vor
ſtellungen erhoben haben.

Die Meldung von der Gefangennahme des
deutſchen Konſuls Junker in Marakeſch wird abge
leugnet.

Notteſtamente.
Bei der Aufnahme von Notteſtamenten durch Gemeinde

und Gutsvorſteher ſind wiederholt die Vorſchriften des
Bürgerlichen Geſetzbuches nicht ausreichend beachtet worden,
ſo daß infolgedeſſen die Gültigkeit dieſer letztwilligen Er
klärungen angefochten worden iſt. Um nun die Zahl der
nichtigen Notteſtamente nach Möglichkeit einzuſchränken,
ſind von den zuſtändigen Behörden Entwürfe zu Teſta-
menten vor dem Gemeinde- und Gutsvorſteher ausge-
arbeitet worden, welche die einzelnen vorkommenden Fälle
behandeln. Dieſe Entwürfe ſollen fortan benützt werden.

Merkblatt zum Angeſtelltenverſicherungsgeſetz. Jn der
Nummer vom 29. er. des „Reichs- und Staatsanzeigers“ wird
ein Merkblatt über die Verſicherungspflicht nach dem Verſiche-
rungsgeſetz für Angeſtellte vom 20. Dezember 1911 veröffentlicht.

Das Jnſtitut für internationales Recht nahm, wie aus
Chriſtiania gemeldet wird, in ſeiner Donnerstags-Sitzung eine
Reſolution an, in der der Wunſch ausgedrückt wird, die nächſte
Haager Konferenz möge die Jnitiative ergreifen zur Errich
tung eines neuen permanenten Haager Ge-
richte s, deſſen Aufgabe in der Behandlung rein juriſtiſcher
internationaler Fragen und in der Entwicklung eines ſtarken
internationalen Rechts beſtehen ſoll.

Ausland.
Internationales Seekriegsrecht.

Das Jnſtitut für Jnternationales Recht in
Chriſtiania ſetzte am 28. Auguſt die Beratung der Seekriegs-
regeln fort und nahm den Antrag des Präſidenten Hagerap an,
daß die früher vom Inſtitut angenommenen Prinzipien auch im
neuen Seekriegsreglement aufrechterhalten werden ſollen.
Ferner gelangte der Antrag des Präſidenten zur Annahme, daß
die Kommiſſion, welche das Seekriegsreglement ausarbeitet, um

ſechs Mitglieder verſtärkt wird, und daß der bon der Kommiſſion
ausgearbeitete Bericht der nächſten Haager Konferenz
vorzulegen iſt.

Die Panamakanalbill.
Die Londoner Wochenſchrift „Shipping World“ ver

öffentlicht einen Brief des Jngenieurs Philipp Bunau
Varilla, der im Jahre 1909 den Panamakanal-Vertrag
zwiſchen der Republik Panama und den Vereinigten Staaten
abgeſchloſſen hat. Vanilla nimmt in ſeinem Schreiben zu
der vom Präſidenten Taft unterzeichneten PanamaKanal-
Bill Stellung und vertritt ganz und gar den engliſchen
Standpunkt, indem er erklärt, daß der Vertrag, der die
amerikaniſchen Küſtenſchiffe von der Zahlung der Gebühren
befreit, dem Haye-Pauncefote-Vertrag zuwiderläuft. Die
Gebühren für die Durchfahrt durch den Kanal würden zu
dem Zwecke erhoben, um die enormen Unkoſten zu decken und
andererſeits auch das in dem Kanalbau inveſtierte Kapital
wieder herauszuholen. Wenn alſo die amerikaniſche Küſten
ſchiffahrt den Kanal frei paſſieren dürfe, müßten die Ge
bühren für die Schiffe der anderen Nationen entſprechend
erhöht werden. Die Frage müſſe unbedingt dem Haager
Schiedsgericht unterbreitet werden. Sollten die Vereinigten
Staaten die Anerkennung des Schiedsgerichtes verweigern,
ſo ſtände den benachteiligten Nationen immer noch die Klage
bei dem höchſten amerikaniſchen Gerichtshofe offen. Jn
ähnlichem Sinne äußern ſich auch die „Times“, die
ſich abermals in ſpaltenlangen Artikeln mit dem Panama-
kanal-Geſetz beſchäftigen.

Die neuen Wirren in China.
Wie die „Times“ aus Peking erfährt, hat ſich die Lage

in China infolge der Truppenmeuterei in Tungtſchou wieder
bedeutend verſchärft. Die von Tungtſchou bei der chineſi-
ſchen Regierung eingetroffenen Nachrichten lauten äußerſt
beunruhigend. Wie jetzt bekannt wird, ſollen ſich im ganzen
8000 Mann empört haben, die unter dem Befehl des
Rebellengenerals Chang-Khuen ſtehen. Die Regierung
ſcheut ſich, gegen den General irgend etwas zu unternehmen,
weil ſie dann eine neuerliche allgemeine Erhebung befürchtet.
Sie hat ihm nur einen gelinden Verweis 'erteilt, doch hat
der General in ſcharfer Form darauf geantwortet. Allem
Anſchein nach ſcheint man in Peking an einen Vormarſch der
Rebellen nach dem Siden zu glauben. Die Aufſtändiſchen
haben den berühmten Steinernen Weg, der von
Tungtſchou nach Peking führt, beſetzt und die Eiſenbahn-
linien ſtreckenweiſe zerſtört. Um ein weiteres Vorrücken
der Rebellen zu verhindern, ſind 10 Kilometer nördlich von
Peking entfernt die ehemaligen kaiſerlichen Garden mit
einer Anzahl von Geſchützen poſtiert. Auch der Handel in
der dortigen Gegend hat unter den Wirren ſchwer gelitten.
Die chineſiſchen Kaufleute ſind der Verzweiflung nahe, da
ſie keinen Ausweg aus dem Labyrinth ſehen. Die Bevölke-
rung hat das Vertrauen zu Yuanſchikai vollſtändig verloren.
Einer weiteren Pekinger Meldung zufolge haben die beiden
aufſtändiſchen Diviſionsgeneräle von Utſchang an die
Nationalverſammſlung eine Art von Ultimatum ge-
richtet, in welchem ſie mit einem allgemeinen Aufruhr
drohen, wenn die Regierung irgend etwas gegen ſie unter-
nehmen ſollte.

Wir verzeichnen noch folgende Meldungen:
Aus Kuldſcha wird gemeldet: Zur Unterwerfung

der Mongolen geht auf Anordnung von Peking eine
aus einem Jnfanterie-, einem Kavallerie- Regiment und
vier Geſchützen beſtehende Abteilung aus Tſchungutſchak in
der Richtung auf das Altaigebirge ab, in gleicher Richtung
auch eine Abteilung aus Urumtſchi.

Eine Meldung aus Peking beſagt: Der engliſche Ge-
ſandte Jordan hat an die chineſiſche Regierung eine Denk-
ſchrift gerichtet, in der er die Lage in Tibet und die
ausgeſprochene Abſicht Chinas, Tibet der chineſiſchen
Republik als Provinz anzugliedern, behandelt. Die Denk
ſchrift tritt dafür ein, daß den Tibetanern geſtattet werde,
ihre inneren Angelegenheiten ſelbſt zu ordnen, ohne daß
China ſich einmiſche, und regt an, daß China eine Ver-
tretung in Lhaſa errichte, welche die Tibetaner in bezug auf
die auswärtige Politik informieren ſolle. Dieſe Vertreter
ſollen eine Leibwache haben, aber China ſolle in Tibet keine
unbegrenzte Truppenmacht halten und der jetzt auf dem
Marſche befindlichen Expedition nicht geſtatten, dorthin vor-
zurücken. China brauche indiſches Gebiet jetzt nicht als
Heerſtraße nach Tibet zu benützen. Schließlich empfiehlt
die Denkſchrift den Abſchluß eines neuen engliſchchineſiſchen
Abkommens, das der Anerkennung der chineſiſchen Republik
durch England vorangehen müſſſe.

Aus Hongkong meldet noch Reuter: Bewaffnete
Räuber griffen die Zollſtationen Lofong und Samchien an,
feſſelten zwei wachthabende europäiſche Offi-
zie re und führten Waffen und Munition mit ſich fort.

Graf Calice, der ehemalige Botſchafter Oeſterreich-Ungarns
in Konſtantinopel, iſt geſtorben.

Perſien. Wie aus Täbris gemeldet wird, iſt auf Anordnung
der perſiſchen Regierung einer der mächtigſten Schabſe-
wennen-Khans, der durch ſeine Ueberfälle an der kauka
ſiſchen Grenze berüchtigte Hamedkuli Khan, in Ardebil hin ge-
richtet worden.

Bücherſchau.
Kaiſermanöver-Generalſtabskarten 1912. Anläßlich der

Kaiſermanöver erſcheinen: eine amtliche „Wegekarte“ (bunt, Maß
ſtab 1: 300 000) und die ebenfalls amtliche „Karte für das Kaiſer
manöver 1912“ (ſchwarz, Maßſtab 1: 100 000). Die „Wegekarte“
hat eine Größe von 75: 78 Zentimeter und koſtet 60 Pfg., auf
Leinewand aufgezogen 2 Mk. Die „Karte für das Kaiſer-
manöver 1912“ erſcheint im Format von 81: 108 Zentimeter zum
Preis von 60 Pfg., auf Leinewand aufgezogen 2,75 Mk. Beide
Karten, zu denen das neueſte berichtigte Material verwendet
wurde, eignen ſich auch vorzüglich zu Verkehrskarten und werden
ebenſo als Heimats- und Touriſtenkarten für die betreffenden
Landesteile von dauerndem Wert ſein. Die Karten ſind durch
alle Buchhandlungen zu beziehen. Der Hauptvertrieb liegt in
den Händen von G. A. Kaufmanns Buchhandlung, Dresden,
Seeſtraße 3; die „Wegekarte“ iſt im gemeinſchaftlichen Verlag
dieſer Firma und R. Eiſenſchmidt, Berlin NW. 7, Dorotheen-
ſtraße 60, erſchienen.

Die Luftſchiffahrt.
Das halbſtarre Militärluftſchiff „M. 3“,

das im vorigen Jahre am letzten Tage des Kaiſermanövers
vollſtändig verbrannte, iſt jetzt auf der Werft des Luft

ſchifferbakaillons wiederhergeſtellk. Es unternahm
am 29. er. bereits unter Führung des Hauptmanns v. Jena
und des Oberingenieurs Paſenach ſeine erſte Probefahrt, die
ſich über den Tegeler Schießplatz erſtreckte. Das Luftſchiff
hat 9500 Kubikmeter Jnhalt und wird durch vier Motoren
von je 75 Pferdeſtärken angetrieben, die eine Schnelligkeit
von 19 bis 20 Sekundenmetern ermöglichen. Es wird am
Montag an der Kaiſerparade teilnehmen und dann zum
Kaiſermanöver nach dem Manövergelände fahren.

Das Luftſchiff „Hanſa“,
das bekanntlich am geſtrigen Donnerstag 8 Uhr 10 Min. morgens
in Hamburg bei ſchönem Wetter aufſtieg, erreichte nach 3*2ſtündiger
Fahrt, auf der es zeitweilig gegen 8--10 Sekundenmeter ſtarken
Wind zu kämpfen hatte, Lüneburg paſſierend, Braun
ſchweig, wo das Luftſchiff, in dem ſich unter anderen Herzog
Johann Albrecht, Regent von Braunſchweig und die Herzogin
Johann Albrecht befanden, jubelnd begrüßt wurden. Von der be
abſichtigten Landung mußte, wie bereits gemeldet, der widrigen
Bodenwinde wegen Abſtand genommen werden. Die Rückfahrt
erfolgte über Celle und Buxtehude nach Hamburg, wo das
Luftſchiff um 3 Uhr glatt vor der Halle landete. Der Herzog-
Regent von Braunſchweig äußerte ſich mit Anerkennung über
die Fahrt und über das Luftſchiff.

Bei den Flugveranſtaltungen für Waſſerflugzeuge in
Heiligendamm

mißlang am geſtrigen Tage der Start von Büchner, da ein
Querrohr des Fahrgeſtells zerbrach. Thelen ließ ſein Flug-
zeug wieder zu Waſſer bringen, verſuchte aber vergebens, zum
Flug zu kommen, anſcheinend war der Widerſtand der Räder zu
groß. Der Großherzog erſchien mit der Prinzeſſin Reuß, der
Gräfin Kanitz und dem Flügeladjutanten v. Heintze auf dem
Flugplatze.

Nach Berlin.
Aus Villa Coublay wird gemeldet: Der Flieger Brinde-

jonc des Moulinais ſtieg Donnerstag früh 5,26 Uhr zum Fluge
nach Berlin auf, landete um 7 Uhr bei Mezieres und flog
7.20 Uhr weiter. Eine ſpätere Meldung aus Villa
Coublay beſagt: Der franzöſiſche Flieger Brindejonc des
Moulinais iſt in der belgiſchen Stadt Verviers wegen
Motordefekts gelandet. Bei Redaktionsſchluß wird
uns noch gedrahtet: Paris, 30. Aug. Der Flieger Brindejonc iſt
bei Rudo (Luxemburg) wegen eines Ventilbruchs nieder
gegangen. Er iſt nach Paris zurückgekehrt und will
den Flug Paris-- Berlin in den nächſten Tagen wieder auf-
nehmen.

Kus Nah und Hern.
Swerer Eiſenbahnunfall in England.

Auf der Station Vauxhall ereignete ſich am Donnerstag
morgen ein Eiſenbahnunfall. Eine Maſchine ſtieß auf den
Hinterteil eines Zuges auf, der von Alderſhot gekommen war.
Sechs Wagen wurden vollſtändig zertrümmert. Eine Perſon ſoll
getötet, dreißig bis vierzig ſollen verletzt worden
ſein.

Blutige Gewalttaten Streikender. Zwiſchen Streikenden und
Arbeitswilligen der Fabrik für chirurgiſche Jnſtrumente Dewitt
und Herz in der Georgenſtraße zu Berlin kam es Mittwoch abend
zu blutigen Zuſammenſtößen, an denen ſich 200 bis 300 Mann
beteiligten. Die Arbeitswilligen wurden in großen Maſſen
überfallen, verhöhnt, beſchimpft und blutig ge-
ſchlagen. Die Polizei verhaftete fünf Streikende. Dieſe werden
wegen Landfriedensbruchs, gefährlicher Körper-
verletzung und Beleidigung dem Unterſuchungsrichter
vorgeführt.

Unterſchlagung eines New-Yorker Briefſortierers. Jn den
letzten fünf Monaten hat ein Briefſortierer im New-Yorker Aus-
lands-Poſtamt, der Neger Hiram Smith, nicht weniger als 5000
für das Ausland, darunter die weitaus größte Menge an
deutſche Adreſſaten beſtimmte Sendungen unterſchlagen.
Der ungetreue Beamte hat ſich dadurch insgeſamt über 12 000
Mark verſchafft. Er wurde verhaftet und hat die Veruntreuungen
eingeſtanden. Er behauptete, ein Opfer der Spielleiden-
ſchaft geworden und dadurch zu den Unterſchlagungen verleitet
worden zu ſein.

Zur Ueberſchwemmungskataſtrophe in Norwich wird von dort
weiter gemeldet: Die Fluten bedrohen die Stadt noch weiter.
Das Waſſer, das ini Laufe der Nacht zum Donnerstag gefallen
war, ſtieg am Donnerstag infolge eines neuen heftigen Regen-
guſſes wieder. Es beſteht die Gefahr, daß Trinkwaſſer und
Lebensmittel r Der Ausbruch einer Seuche wird be-
fürchtet. Geſtern ren mehr als 10000 Leute obdachlos. Das
kommerzielle Leben in der Stadt iſt ſo gut wie unterbunden. Jn
Hunderten von Läden iſt ein Handelsverkehr unmöglich. Viele
Gebäude ſind eingeſtürzt. Die Leiche eines ertrunkenen Kindes
iſt gefunden worden. Die Eiſenbahnverbindung nach Norwich
iſt jetzt wieder aufgenommen worden.

Jn dem Prozeß gegen den Amtsrichter Leutnant der Land-
wehrartillerie Knittel in Rybnik wegen Beleidigung höherer
Militärperſonen wurde Donnerstag abend das Urteil gefällt.
Der Angeklagte wurde freigeſprochen.

Die Peſt. Der „Reichsanzeiger“ bringt in ſeiner Nummer
vom 29. er. folgende Bekanntmachung Nachdem die Peſt in dem
bei der Stadt Algier gelegenen Vorort Le Ruiſſeau er-
loſchen iſt, wird die Anordnung vom 6. Auguſt 1912, wonach die
cus dem Hafen von Algier nach einem deutſchen Hafen kommen-
den Schiffe und ihre Jnſaſſen bis auf weiteres vor der Zulaſſung
zum freien Verkehr ärztlich zu unterſuchen ſind, hiermit auf-
gehoben.

Provinz Sachſen und Umgebung.
König Hriedrich Auguſt von Sachſen

wird, wie man den „Z. N. N.“ mitteilt, am 5. und 6. Sept. in
Zeitz und Umgebung zur Beſichtigung der dort manöverierenden
ſächſiſchen Truppen verweilen. Für die Dienerſchaft in
Stärke von 10 Mann mit 15 Pferden, die am 4. September in
Zeitz eintrifft, ſind ſchon die Quartiere beſtimmt worden. Vor-
ausſichtlich wird der König in Zeitz zu Pferde ſteigen, um ſich
von dort aus ins Manövergelände zu begeben. Wahrſcheinlich i
auch, daß der Monarch für dieſe Tage in Zeitz Quarties
beziehen wird.

Die Lehrertage in Quedlinburg
Vom 3. bis 5. Oktober wird bekanntlich die Jubiläums-

feier des Peſtalozzi- Vereins und im Anſchluß daran die Haupt-
verſammlung des Lehrerverbandes der Provinz Sachſenin Qued-
linburg, dem Orte ſeiner Gründung, abgehalten werden. Zu
dieſem Feſte werden ungefähr 1200 Lehrer aus allen Teilen der
Provinz als Gäſte erwartet.

Zerſtörte Erntehoffnungen.
(Von einem bekannteneichsfeldiſchen Land wirt.)

Der ſeit Wochen anhaltende Regen verdirbt die Ernte und
zerſtört alle Hoffnungen des Landmannes. Roggen und
Gerſte konnten nur wenig eingebracht werden, auch der
wenig eingebrachte Weizen iſt nicht einwandfrei ge-
erntet. Jetzt wächſt nun alles aus. Die Getreidehaufen ſehen
ſchwarz aus und werden bald grün vom Auswuchs ausſehen.
Was noch von Getreide ſteht, hauptſächlich Hafer, liegt an der
Erde und wird wenig gebrauchsfähig werden, zumal die
Körner ſo mürbe am Halme werden, daß ſie bei dem ſchwierigen
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Mähen des an die Erde gedrückten Getreides abfallen und nicht
geerntet werden können. Auch der Sommerweizen hat eine
ganz dunkle Farbe (Befall) angenommen und die Ernte dürfte
ſehr gering ausfallen. Der Schaden iſt für unſere Land-
wirte ſehr erheblich, da alles verdirbt. Schreiber dieſes war
Augenzeuge, wie im unteren Leinetale bei Kreienſen die Weizen-
haufen durch Ueberflutung im Waſſer ſtanden, Hafer, der gemäht
war, ſchwamm weg. Auf den Wieſen ſtrömte das Waſſer und
auf höher gelegenen Stellen teilweiſe im Daher wurde
das Grummet abgemäht, auf Wagen geladen und ſo geerntet.
unermeßlicher Schaden erwächſt der Landwirt
ſchaft Bei den fortwährenden Niederſchlägen hat die Blatt-
entwickelung bei den Rüben zugenommen, aber der Zucker
ehalt macht keine Fortſchritte bei dem gänzlichenKangel an Sonnenſchein, und es wird auch hier noch ein er

heblicher Ausfall ſtattfinden. Kartoffeln fangen auf
ſchwerem Boden an fleckig und faul zu werden. Sorge und
Rot hat der Bauer von der Beſtellung bis zur Ernte. 1911
vertrocknete die Ernte und dieſes Jahr verdirbt und verfault ſie
auf dem Felde.

Seuerſchutzanlagen in Waldungen.
Der Eiſenbahndirektion Halle a. S. wird vom Eiſenbahn

miniſter für das Etatsjahr 1912 aus den im Extraordinarium des
Etats für die Vermehrung und Verbeſſerung der Vorkehrungen
zur Verhütung von Waldbränden und Schneeverwehungen vor
geſehenen Mitteln die Summe von 25 000 Mark zur Verfügung
geſtellt, der Eiſenbahndirektion Erfurt die Summe von 12 000
Mark, der Eiſenbahndirektion Magdeburg die Summe von 20 000
Mark. Die Mittel ſind lediglich für Feuerſchutzanlagen auf
Haupt und Nebenbahnen nach Maßgabe der Dringlichkeit zu
verwenden.

V Spören (Kr. Bitterfeld), 29. Auguſt. (Durch die be
kanntlich für den 1. Oktober genehmigte Emeri-
tierung des Paſtor Jeſſe) wird die hieſige, zu den beſt-
dotierten Pfarren der Provinz gehörige Pfarrſtelle vakant werden.
Paſtor Georg Wilhelm Theodor Auguſt Jeſſe hat dieſelbe ſeit
1895 innegehabt. Er iſt im Hannöverſchen, in Hohnſtedt, am
9. Januar 1848 geboren, wurde definitiv am 1. Mai 1875 als
Lehrer an der Cäcilienſchule in Oldenburg angeſtellt, bekleidete
1878 das Pfarramt zu Buchfarth im Weimariſchen, wurde 1881
zweiter Prediger an St. Servatii in Quedlinburg und war zu
letzt vor ſeiner Anſtellung in Spören ſeit 1887 Oberpfarrer an
derſelben. Kirche. Möge er noch lange Jahre in Halle, wohin er
bekanntlich überſiedeln wird, die wohlverdiente Ruhe genießen.

Hohenmölſen, 29. Auguſt. (Verſchiedenes.) Unſere
Stadt iſt nun vollſtändig mit elektriſchem Lichte verſorgt. Wenn
auch hin und wieder noch kleine Störungen eintreten, ſo werden
auch dieſe bald beſeitigt ſein. Am 9. September bekommt
unſere Stadt ſtarke Einquartierung. 1500 Mann und 55 Offi-
ziere werden hier untergebracht. An Stelle des verſtorbenen
Herrn Kaufmann Günther wurde Herr Rentier Faber zum
Kirchen- und Pfarrkaſſenrendanten gewählt. Herr Lehrer
Wendelmuth wird am 1. Oktober unſeren Ort verlaſſen,
um ſeiner Militärpflicht zu genügen. Ein Nachfolger iſt noch
nicht gewählt. Der Kirchengeſangverein, der in das 70. Jahr
ſeines Beſtehens eingetreten iſt, wird im Hauptgottesdienſte am
Erntedankfeſt mehrere größere Stücke mit Orcheſter- und Orgel-
begleitung ſingen. Der Chor wird verſtärkt zu einer Größe von
90 bis 100 Perſonen, unter dem Dirigentenſtabe des Herrn Kan-
tors Mende auftreten. Jm Dezember dieſes Jahres gibt der
Kirchengeſangverein ein weltliches Konzert unter Mitwirkung
einer auswärtigen Kraft. Sonntag abend fand im „Evangel.
Vereinshauſe“ ein Familienabend ſtatt. Herr HKantor Mende
hielt einen Vortrag über ſeine Reiſeerlebniſſe im Juli. An-
fang September wird mit dem Bau des neuen Feuerwehrdepots
begonnen werden.

Naumburg, 29. Auguſt. Vom Dom-Gymnaſium.)
Jn der Leitung des Dom- Gymnaſiums ſteht zum 1. Oktober
d. Js. ein Wechſel bevor, da der bisherige Direktor, Profeſſor
Dr. Schroeder, die Leitung des Kaiſerin-Auguſta- Gymnaſiums
zu Charlottenburg übernehmen ſoll.

Magdeburg, 29. Auguſt. (Ein unerhörter Vor-
fall) ereignete ſich auf dem Fürſtenufer. Dort begegnete der
elfjährige Sohn des Schneiders Sch. einem mit Sand beladenen
Wagen. Obgleich der Knabe, nach den Ausſagen von Augen-
zeugen, ruhig ſeines Weges ging, ſchlug der Kutſcher mit
der Peitſche nach dem Kinde. Dabei ſchlang ſich die Peitſchen-
ſchnur ſo feſt um den Hals des. Knaben, daß bei dem Verſuch
des Kutſchers, die Peitſche zurückzuziehen, der Junge zu
Fall kam und unter die Räder des ſchweren
Wagens geriet. Dadurch erlitt der Bedauernswerte ſo
ſchwere Verletzungen, daß er drei Stunden darauf ſtarb. Gegen
derticher iſt Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft erſtattet
worden.

S Jeßnitz, 29. Aug. (Aus dem Gemeinderat.) Jn der
letzten Sitzung gab der Herr Vorſitzende bekannt, daß die Er-
neuerungsarbeiten am Bürgerſteig in der Hauptſtraße auf
nächſtes Jahr zurückgeſtellt werden müßten, da die Muldenſteiner
Werke Material nicht auf Lager hätten. Alsdann fand der abge
änderte Plan für den neuprojektierten Stadtteil die Billigung
der Körperſchaft.

Jagd und Sport.
Rennen zu Vaden-Vaden am 29. Auguſt. Prinz Her

mann von Sachſen-Weimar-Memorial. 25000
1. Cairo. 2. Oſtſee. 3. Don Ceſar. Tot.: 106 10. Platz: 35,
14: 10. Kincſem-Rennen. 13500 A. 1. Rahana. 2. Grita.
3. Orkade. Tot.: 69 10. Platz 15, 12 10. Waſſerfall
Handikap. 13000 A. 1. Maliſe. 2. Cambronne. 8. Loreley.
Tot:.: 49 10. Platz: 13, 12, 16 10.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 30. Auguſt 1912.

Die Frau Kronprinzeſſin durchfuhr, wie wir ankündigten,
geſtern Donnerstag nachmittag auf der Rückreiſe von Skopau-
Merſeburg nach Potsdam mit dem fahrplanmäßigen D-Zuge

2 Uhr unſeren Hauptbahnhof. Der Zug hatte hier vier
Minuten Aufenthalt und das benutzte eine nicht geringe Anzahl
Hallenſer, die von der Durchfahrt der hohen Frau Kenntnis er
halten hatten, dieſer ihre Ehrerbietung zu bezeugen. Als der
Zug mit dem in Merſeburg angehängten Wagen der Kron
prinzeſſin hinter der Bahnhofshalle hielt, brachte das Publikum
der hohen Frau durch Tücherſchwenken und Hochrufe ſeinen
Gruß dar, worauf die Kronprinzeſſin, die nur in Begleitung
einer Hofdame reiſte, von ihrem Platze aus ihren Dank durch
freundliches Verneigen des Kopfes zum Ausdruck brachte. Bei
der Abfahrt des Zuges wiederholte ſich dies. Da keinerlei Emp-
fang vorgeſehen war, waren auch keine beſonderen polizeilichen
Abſperrungen getroffen, ſo daß es jedem der Anweſenden leicht
gemacht war, die Thronfolgerin, deren jugendfriſches Ausſehen
und ungezwungenes Weſen allgemeine Freude erweckte, zu ſehen.

Letzte Telegramme.
Kaiſerparade und Flugmaſchinen.

Berlin, 30. Aug. Nach beendigter Kaiſerparade ſollen
ſechs Flugmaſchinen Schauflüge ausführen. Geſtern
wurden auf der Nordſeite des Paradefeldes drei Zelte auf

geſchlagen, die die Flugapparate aufnehmen ſollen. Ange
ſichts einer großen Zuſchauermenge trafen geſtern nach-
mittag die ſechs Flugmaſchinen ein. Es war verſäumt
worden, die Kinder, die Drachen ſteigen ließen, zu entfernen.
Der erſte Flieger, Leutnant Jolly, entging nur durch
einen glücklichen Zufall der Gefahr, mit ſeinem Propeller
in eine Drachenleine zu geraten.

Wer wird Erzbiſchof von Köln?
Berlin, 30. Aug. Dem „B. T.“ wird verſichert, die

ausſichtsreichſten Kandidaten für den Erzbiſchofpoſten in
Köln ſeien der Biſchof von Paderborn Schulte, Profeſſor
Eſſer-Bonn und Monſignore Heiner.

Preisgabe geheimer Akten?
Jnſterburg, 30. Aug. Ein Füſilier vom 33. Füſilier-

Regiment in Gumbinnen iſt wegen angeblicher Preisgabe
geheimer Aktenſtücke verhaftet worden.

Große Pleite.
Wien, 30. Aug. Uebér das Etabliſſement „Kaiſer

garten“, früher „Venedig in Wien“, iſt der Konkurs ver-
hängt worden. Die Paſſiven betragen 116 Millionen.

Zu dem Eiſenbahnunglück auf dem Vauxhall-Bahnhof.
London, 30. Aug. Bei dem Zuſammenſtoß auf dem

Vauxhall-Bahnhof wurde ein Mann getötet; 23 Perſonen
erlitten zum Teil ſehr ſchwere Verletzungen.

Präſident Taft überfallen.
Waſhington, 29. Aug. Während der Präſident

in Columbus (Ohio) weilte, ſtürzte ſich eine, wie man an
nimmt, wahnſinnige Frau, die in ihrem Rock zwei große
Dolche verborgen hatte, auf ihn zu, konnte aber noch
reits von Detektivs erfaßt und verhaftet
werden.

50 amerikaniſche Marineſoldaten in Nicaragua getötet?
New-York, 29. Aug. „Sun“ meldet aus Panama:

Hier geht das Gerücht, daß 50 amerikaniſche Marineſoldaten
in Nicaragua getötet worden ſeien. Dasſelbe Blatt meldet
aus Waſhington, daß 1800 mexikaniſche Rebellen Amos an-

hätten. Dabei ſollen 300 Rebellen gefallen
ein.

Börſen- und Handelsteil.
Die Börſen in Paris und London.

Aus Paris, 29. Auguſt, wird uns gemeldet: Die Eröff-
nung der BVörſe vollzog ſich zu behaupteten Kurſen: Rio Tinto-
Aktien aber neigten im Zuſammenhang mit dem Nachlaſſen des
Kupferpreiſes zur Schwäche. Rege begehrt waren Baku-Aktien.
Die Londoner Diskonterhöhung übte keinen mezf-
baren Einfluß aus, vielmehr wurde die Tendenz recht feſt. Das
Geſchäft in Maltzeff- und Goldminen-Aktien geſtaltete ſich ruhig.

Eine Meldung aus London 29. Auguſt, beſagt: Die Ten-
denz der Börſe war nach vorwiegend matter Eröffnung allgemein
feſter. Konſols, die 6 Prozent niedriger eingeſetzt hatten, k. n
ten ſich ſchließlich um Prozent erholen. Heimiſche Bahnenwerte
profitierten von den günſtigeren Witterungsberichten. Kupfer-
werte lagen durchweg matt infolge Rückganges des Metallpreiſes.
Amerikaner verkehrten zu behaupteten Kurſen; Canadians
ſchloſſen in ſtrammer Haltung. Rohal Mails gewannen ſchließlich
14 Prozent; Minenwerte waren kaum ſtetig; Kautſchukaktien
verflaut.

W. Die Zulaſſungsſtelle der Leipziger Börſe genehmigte die
Zulaſſung von 454 Millionen Mark Aktien des Sachſenwerk
Licht und Kraft Aktien geſellſchaft. Die Aktien ſollen
auch an der Berliner Börſe eingeführt werden.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 29. Auguſt.
Weizen (Normalgew. 755 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:

Loko inl.*) (per 1000 kg) Amerik. mix.

Septbr. h runder 151 156Oktbr. 212 --212 türk. mixed 172 176Dezember 211 -211 -212 weißer Natal 174 177
Mai 1913 214 Erbſen (per 1000 Kkg):
Roggen (Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware

Loko inl.*) (per 1000 Kg) 168 169 mittel 171 178
Septbr. 173 172 172 feine Taubenerbſen 179 192
Dezember 173 173 173 Viktoriaerbſen uMai 1913 176-175 176 176

Gerſte (per 1000 kg):
Kleine Kocherbſen

Weizenmehl (per 100 kg):
Futterg., leichte inl. 183 200 Nr. 00 brutto einſchl. Sack

do. ſchwere 183--200 ab Bahn u. Speicher 27.00--29.50
Wintergerſte, inländ. r Ro ggenmehl (per 100 kg):
ruſſ. leichte 168--174 Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
do. ſchwere 175--180 ab Bahn u, Speicher 21.00--22.80

Hafer (Normalgew. 450 g):
Jnl.**) fein (p. 1000kg)* 216-220
do, mittel neu do. 184 197

Weizenkleie:
grobe und feine 11.50 12.00

do. gering neu do. 177-183 Roggenkleie 13.00--13.50
inl. gem. alter m. ausl. 190 Lupinen, gelbe blaue

Hafer, inländ. feiner alter, neuer 198--208.
ab Bahn u. frei Mühle. märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ.

Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. (50 g):

Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn 200--205 Auguſt

abfallende Sorten Septbr. 175 174Septbr. 213-211 -211Okibr. 175--174Okibr. 213--211 Dez. 1755 174
Dezbr. 2115 212-211 Mai 1913 177 178 177
Mai 19138 215--215214 Weizenmehl (per 100 kg):

Nr. 00 brutto einſchl. SackRoggen (Normalgew. 712 g):
ab Bahn u, Speicher 27.00--29.50Jnl. (p. 1000kg) ab Bahn 168- 168

tieiner (feinſte Marken über Notiz).
Septbr. 172 172 171 Roggenmehl (per 300 kg):Okt. 122 Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sad
Dezbr. 173--173 172 ab Bahn u, Speicher 20.90 22.80
Mai 1760 176 175 175

Mais (ohne Ang. d. Prov,):
Sept. Okt. 21.45--21.40.
Rüböl (per 100 kg in Faß):

Septbr. (per 1000 kg) 146 146Oktbr. 67.70 67.80 67. 50

Dezbr. 147 Br. Dez. 67.90.Magdeburg 29. Auguſt. (Amtliche Notierungen.) Die Preiſe
verſtehen ſich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg.

Weizen: ſtetig; engliſch. und Sommer gut 198--202 mittel
185 196 gering bis 160 .4

Roggen: unv.; inländ. gut 160--164 mittel 150--159 4
gering bis 140

Gerſte: hieſige Chevaliergerſte ſtetig, gut 198--210
feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 180--195 mittel 160 bis
175 ausländ. Futtergerſte gut 162 172

Hafer: ſtetig inländ, neuer gut 170--180, mittel 152 168,
gering bis 140 .4.

Mais: ruhig; runder gut 144--146

L. Weltmarkt, Berlin, 29. Aug. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deukſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Sept.
211,50, Dez. 211,00. Newyork Red Winter Nr. 2loko164,80, Sept. 159,80,
Chicago Northern I Spring, Sept. 145,35, Dez. 145,75. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Okt. 173.46. Paris Lieferungsware Aug.
Budapeſt Lieferungsware Okt. 193,60. Odeſſa Ulka 025 8 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 162,10. Buenos Aires Lieferunge
ware Auguſt 154,00. Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 171,75,
Dez. 172,75. Odeſſa 910/,, einſchl. Bordoſpeſen loko 122,60. Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. 174,50, Dez. 174,50. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. 146,00. Chicago mixed Sept, 121,95. Buenos-
Aires Lieferungsware Sept. 87,20.

Hamburg, 29. Aug. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Manitoba IV Juli Aug. Sept. Okt. 225
Hardw. II Sept. Okt. Chicago 221 Golſhäfen 230 Argent.
Barxuſo 77 kg Juli Aug. 228 AC, 75 kg 224 Roſafs 77 kg
Juli Aug. 2294 AUuſtral, Juni Juli 241 Choice White
Karachi Juni/ Juli 2311 Ulka 9 Pud 30/35 Aug. Sept. 229

Roggen: Südr. 9 Pud 10/15 Aug. Sept. 1831 Futter
gerſie: Südr. 58/59 kg ſchw. 1413--154 Aug. 1994 140
Sept. Nov. 137 Sept. Dez. 1371 1378 Hafer: Nordr.
50/51 Kg Okt. Dez. 183 Jan. April 1864 Mais La Plata

wim. 1413 Juli Aug. 141 Aug. Sept. 141 Sept. Okt.
Aa1x Ac, Okt. Nov. 141X Odeſſa lad. gelad. 146

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 29. Auguſt. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieſerung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis 31,50--32,00 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 29. Auguſt. und Kartoffelmehl 30,50 Mk
pir tus.

Hamburg, 29. Auguſt. Spiritus geſchäftslos, Auguſt 23 Br.,
AuguſtSeptember 23 Br., September-Oktober 23 Br.

Paris, 29. Auguſt. Spiritus behauptet, Auguſt 55,50,
September 54,00, SeptemberDezember 49,75, Januar-April (48,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 29. Auguſt. Rüböl loko 73,00, Oktober 72,50.
Hamburg, 29. Auguſt. Rüböl ruhig, loko verzollt 69,00.
Anmſterdam, 29. Anguſt. Leinöl behauptet, loko

Septbr. September- Dezember Januar-April 33
Paris, 29. Auguſt. Rüböl ruhig, Auguſt 77,50, Septbr. 77,75,

September Dezember 77,75, Januar-April 77,50.,

Zucker. aW. Hamburg, 29. Auguſt. Rüben Rohzucker 1, Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, ver 50 Kilo
per Auguſt 11,70, per September 11,471 per Oktober 9,95:
per Ottör.Dezbr. 9,85, per Januar-März 9,95, per Mai 10,10,
Tendenz: ruhig.

W. London, 29. Auguſt, Rüben Rohzucker 88 Auguſt 11 ſh.
10 Wert, ſtetig, Javazucker 96 prompt 11 ſh. 9 d. Verkäufer,
träge.

Kaffee.
Hambnrg, 29. Auguſt. KaffeeTerminNotierungen, (Nur für

Good average Santos.) September 63 G., Dezember 64 G.
März 64 G., Mai 64 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 29. Auguſt. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
loko 53,

Habvre, 29. Auguſt. Kaffee Good average Santos Septbr. 78
Dezember 79 März 798/,, Mai 79 Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 28. Auguſt. Kaffee. Zufuhren 8000 Sack
in Rio, 44 000 Sack in Sangps.

Wolle und Banmwolle.
Bremen, 29. Auguſt. Baumwolle, ſtetiger, Upland middling

loko 61,00 Mk.
Antwerpen, 29. Auguſt. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Sept. 5,47 Mai 5,55, Käufer. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 29. Auguſt. Baumwolle Umſatz 6000 Ballen.

davon ſür Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Auguſt 6,29,

per Aug.Sept. 6,20, per Sept.Okt. 6,06, per Okt.Nov. 6,03, per
Nov.Dez. 5,97, per Dez.Jan, 5,97, per Jan. Febr. 6,98, per Febr.
März 5,99, per März-April 6,09, per April-Mai 6,02.

Metalle.
Amſterdam, 29. Auguſt. Bancazinn behauptet, loko 128.
London, 29. Aug, Blei, ſpan., 20! Lſirl., engl. 202/, Lſtrl.,

Zinn z Lſirl., Zink Lſtrl., ChiliKupfer 787 Lſtrl,, 3 Monate
792 Lſtrl.

Glasgow, 29. Auguſt. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtietig.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 63 sh. 7 d.

Tiere und tierjſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 29. Aug. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht,)
Auftrieb: 190 Rinder (37 Ochſen, 62 Bullen, 9 Kalben, 81 Kühe,

Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 846 Kälber, 216 Schafe, 2843
Schweine zuſammen 4095 Tiere. Preiſe: Ochſen: I.
II. 93--99, III. 84--92, IV. V. A. für 50 kgSchlachtgewicht. Bullen: I. 95--88, II. 92--94, III. 89--91,
VI. 86 88, V. C für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und
Kühe: I. II. III. 86-93, IV. 78-86, V. 68 77
für 50 kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh)

A. Kälber: I. 80--89, II. 66--70, III. e2--65, IV. 54--61,
V. A. für 50 kg Lebendgewicht. Schafe: I. 54--61,
II. 49--50, III. 47--48, IV. 40--46, V. C für 50 kg Lebend
ewicht. Schweine: I. 82--84, II. 84--86, III. 78--81,
V. 73--77, V. 72--76 A. für 50 kg Schlachtgewicht. Ueber

ſtand: 35 Rinder, davon 10 Ochſen, 19 Bullen, 14 Kühe, 1 Kalben,
4 Kälber, Schafe, 139 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder,
Schafe mittelmäßig, Schweine langſam.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 29. Auguſt. Roter Winter-Weizen loko 107,,

per Mai per Septbr. 104, per Dezbr. 1022 per Mai 106?
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 4,05.Getreidefracht nach Liverpool 3!

W. Chicago, 29. Aug. Weizen per Sept. 94/,, per Dez. 94'/5,
per Mai 988/,. Mais per Sept. 74, per Dez. 55 per Mai 54

W. New-York, 29. Aug. Petroleum Standard white in New
York 8,35, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,25, do.
Credit Balances at Oil City 160. Kupfer 17,27 17,38.

W. New-York, 29. Auguſt, Schmalz Weſternſteam 11,35, Rohe
und Brothers 11,75.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 28. Auguſt 3.10, 28. Auguſt 2.20. Grochlitz
1.58, 1.62. Nebra Obp. 2.26, 2. 14. Nebra Untp.

1.68. 1.82, Brückenp. 1.14. 1.28. Köſen 1.10, 6,92,
Weißenfels Untp. 0.86, 0,88. Trotha 2.28, 2.22. Uls
leben 1.82, 3.80. Bernburg 1,40, 1.42, Calbe Obp.

1 ös, 1.72. Calbe Utp. 1.06, 1.25, Grizehne 09, -1.31.

Für Politik und Feuillet DGebensleben für v len Borſen u. r
Max Ebeling für Oertliches: Heinrich Mieſchner Schlußn nete eccreienn Wie tet1Redaktion keinerlei Verp iinger krraoe ermimumt die
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do. 12 c 74100.506 SechönebSch o 25h6 Dessau. Gas
do. kis. od. a 90506 8ehultheiss 9 15 268.5000t. AtI. Teleg

do. Koksw. 3 a 97.756 Spandauer b 0 5 124 0006 do.
Ornst, Koopö e *48101.506 Vietoria 6 107.750 Dt u.Patzenhbr. 3) v 103 300 Auswe do. Nie r
Phönixbgw. d 4102. 756 Boch. Viotor. 7 108 00h do. Oct. B.
Rh. Ant. Khl. a 91.500 Braub. Mürnb 9 186.506 do. Ostaf. Gs.
do. Braunk. 21 d 4100, 756 Briegerst. Br- 97.100 do. Sodam. T
do. do. 09 2 d *48 100.7560 Danriget do. Ueob. E. G.

5IRhMet l Oöra) d 92.000 ODortwonder 0 375.900 do. Asph. Ges.
et t d 92.250 o. Unions 5 OubG do. Erdöldo. do. d 4100,500 O. Viotor. O 6 118.00B do. Gasgiühl.

97.4010] o. Kaſſ da I 99.306 do. Iuto i. o.

zIflensb. Schff

zffraust. Zuck.

e

o S J

124.000 do. Kaſiworko

79 100 do. Zehachto 135

do. an

kisnh. Siles.

do. Moyerjrc
kldorf. fard.

0. Ernst&C0.
Esohw. Brgw.
ksson.Stok B

kxcols. fahrr
Fadber Bist.
fac.kis. MAst.

do. V. A.
falkenst. Grad

féin-dute Sp

feldm. Coll.
feſt. Guill.
filtor u. Br. M

finkenb Cem

fFloether M.

friedrhötte
friedrohhall

31R. frister
frist.& Rssm
froedeln Zek
Gaggenau
Gasm. Oeut2

Geb. 40. Sp.
Gebh& König

Goisw. Eis en
Gelsenk. Bw.

do. Gusssthl.
Gensch. Co

316eorgs-Mar.
do. Vorr. A.

G. uf.Renner

Germania
Gorresh. Gls.
Ges. f. o. Vnt.

Gevisb. H. u0f

GieselPrtl. C.
Gildemst. Wir

Girmes &0C0.
Gladb. Wollw

3161adenbd. Bid
G 6las Schalke

Glaurig. Zek.

Gläöckauf VI.
318b. Goedhart
jIGörl. Eisenb.

do. Masehin.
Gothaer W
Greppin. W
Grevenbr. M.

jIGritiner M.
Gr Strel.Com
Gundl. Bielef
Butmann M.
Buttsmann M
Habrm&Cok
Hackethaf
Hagen. Guss.
Haſlesohe M.
Hamb. El.- W.
Hammersen
Handlg. f. Gr.

Het. Bellsall.
Hannov. Bau

do. Immobil.
do. ascohin.

31do. Waggonf.

Hark. Bw. StP

do. Bröckenb

do. St. Pr.
Harpen. Bgb.

Hartmann M.
Hartung Gus.
HarrerwWk Ab
haspertisen
hedwigshött
fieilmannim.
fleinlehm. W

3Heinrichsh C
Heſd&frnek.
Hemmor Om.

jjHerdrand W.

Hermann
Hildebrnd M.

;jHilgers Vert.

üport Arm.
Hindr Auffrm
Hirseh Kupf.

à hirsehbg. d
Höchst. Fbw.
Höschk. u. St.
Hofimann st.
Hohentohe W
Horeh Motor

IHotelbdetr. Gs

do. V.

9

283.756 Läw. Hupfeld
138.106 Hutschenr. P.

506 Höttenh. Sp.
ob Hisebergbau

J .00b6nt, Baug. St
2.00b öeser, abg.

79.80bG) do. V. A.
Jessenitt

r

G John Seohrns
Jüdel kisbs

506 Kalker Wrkr.

Keula kisan

00 ob do. Zollst.
Köoigsdoro.

Hotel Oisch.
HöxtGodihvA

Kahla Port.
Kaiser Kell.
Kali Asohrsl.

KapferMseoh.
Kattowitr. bg

o. Waſem.

1,70. 1 M. Banco: 7
1 Gold -Rb. 3,20. Peso: 4. 1 Dolf
Sankdiskont i Lombardzinsfuö S Privatcie u r

1.50.
i. 420. (stri

1 rm Ure, keu, i 80 pt. Oest. ſ. u Waht.: F.r0, 1 r. o

ſ. holl. Kr.: I. r

.75 h Kronpr. Met.

.506 66b. Krög. &C.

150 2560Kruschwite 7
7 0600

25
a o D

J

e
c n

127 0060 Kytfhäuserh.

23.5060 L ahmeyerk.
127.00bGLauchhamm.
21.756 Laurahötto159,000 Le a Gummi

110.250 00. Pian. Zim.
129.756 00. Wrkagm.
157.50b. eonhb. Brok.
170.0ub Leo Grube
221.5066Leopoſdsh.

c W

163.00660] do. 5 Pr. 9

139.256 Lindes Eism.
112.00660]0. Ligdström
128.06B t
250.0006 inc

64.750 Marie Bg.
2566)Marienhkotz

272.5006
141.00
142.7566 do.
129,75B do. ArmStrub
163.0066MehWb ind
165,00bB) do. Sorau
160. 1666) do. Littau

67. 756 Merkur Wliw.

130.0060 r. P. Meyer
266.5996 Miſow. kisnw.
245. hre Mix Genest

W Mhie. Röoiog164 e Mälh. Bergw.

289.906MöllerGumm
86 006 o. Spoisof.

121.5066 Hahn Koch
81,00b6Naphta Prod.

126 5006eptun Sehff
217.0066Meu-Grunew.
354 0066 o Westend

do. Soritwk.

dec Trik.-Wb.

u

m e e

25

c

O

Peipers&C0o.
Ponig. Mseh.

5Poeteorsb. E. B
S

Potroiw. V.A.

Pforsee Spin

o. Pintseh
Planiawerke

à PlauensSpitt.

Presssp Untr

u

do. Mass. 8

Roddergrub.

OoGomdeh. hitt.

218008 do. Zucker
142 2006Russ. Allgki6

102.256 Rötgers Wk.
3.5 un Sachsböh

121.600600. Gusssthl.
.5006) o. Karton

342.0006 do. Kammi28 250 ori bens
167. e do. Webst.-F.

C

d o06 Sehimiseh. 0

d

el Schuh
o Hoffm.

r
adg

ſo. do. St. P.

t

S sogaſ A.-6.

z 10b6 h ß

e

Breuer
Buckau
Kapps!

Meggen. W

Meuebod. A6.
Noderf. Kohl
Mdschl. E. W.
MAienb. Eis. ab

3Nitritfabrik
Nordd. Eisw.

do. do. V. A.
do. Gummi

sb0 dudo. do. L. B.
do.

do. Steingut

do. Wollkàm.
Krob. Herk. V
Obsehl. E. 8.

Ohles Tinkw.
Oldb. Eish. b

Oreost. Kp.
Osnab. Kupf.

Ottens Eisen
Panz.Gasoh
Passagse ABV

Pauksch M.
do. V.- A.

do. V.-A

Phönix lit. A.

do. Töll
Pongs Sp. u
Popp.& Wirth
Portab. Brem

Rasquin
Rehw. Walter

3Ravensb. 8p.
ßeicholtMet.
Reishoft Pp.
Reiss& Mart

IRhein. Brok.
do. Chamotte

do. Gerdstoff
do. Met. V. A.

do. Möblst. V

a

do. Stahſw

do. Wsti. Com
do. do. indust
do. do. Kalkw.
do. do. Spgst.
Rheyot, o. Fb
Dav. Richter
Riebeck. Mi
4. D. Riodol

do. V. A.
8.Riehmshn.

Godr. Ritter
Rockst. ch

Rolandshött.

Rosenth. Pr.
Rositt. Brnk.

Sal. Salzung.

de grinß
do. V.-A

5

5

e 1

ee 7

n e

a

do. Eisenind.

18.7506]00. Kokswrk.
136.00b o do. Prtl. Com.
261.00b6 d. Hartet.

Ooking Sthlu
OolfGrGsrau

e a o c

Oppeln.Com.

Ostelb. Spriw
IOtavi Minen

z e e

a

e e e e e c

Schimmel 4

e eher

v

S

8ehoſten 8t.
Sohomburg.

Schönebeck
Sohönebg-f.
Sehosenin

Schönw. Prr
Sehött Rhdt.
Zehftg. Huok
Sehud. 4 Slz.
Sehvekortkl.

Fr. Schuſt jr.
Sehuir-Kndt

58.7500Siogon Sol.6

jPStadtberg. t.

er mere

88.250 8todiek&00.
108 606 8töhr Kmmg.

66.756 8toewer Nhm
520 006 8tolb. Dink-A
124 50b IStolhwrok. VA

154.596 StralsSp. St
214 9066)8turm fFalzrz.

82.500 Södd. ſmmob
122.75b6] Tafelglas
95 00 T eeklenborg

129.100 Tel. Berliner
194.50B Teltow- Kan.
137 2566 T emolhb. feld

68 10 J errakVt. -6.
114.0060] Tr. Grossch.

518.09b6] Möllerstr
27.500 do. N.Bot. Grt

343. 1066] M. Schönh
161.006 do. Brlrdost
190 00 B. do. Södw.
171.00b6 do. Rud. doh
294 506000. Wittleb.
125.756 Teuton. Misb

92.75b Thaletis. StP
do. do. V. A.

Thiederhall.

Triptis Porz.
123. 50v6 Tucht. Aaeh.

143.806 i Wolf
10 25hb Voigt&Wind.

49256 r

13. 75b6)ug. Weglin

167.006 Wegel. &ibo
276 10b6Wenderoth.

90.50bB Westd. dute
43.5606 Westeregeln

120.0006] do. Pr. A.
868.500 Westfal. Cem

114.256 Westf. Or.lod
207.00h6 d. Orahtuk.
2660 00bB 40. Kugfer

110.756 o. Stahiw.
224 00 b. Bod. A. G.
278.006 WickingCem

93. 10b60] Wickrathled
169.90b Wiel. &Hrdtm
105.906 WieslochTw.

274.00bGH. Wissner
89 50b Wilhelmshtt.

143 50b6] Wilke Gasom
319.00b Witten. Glas
271.25b do. Gusssthl.
178.800]00. Stahlrhr.
132 756 Wrede Mal
121,72B Wandoerlich.
171.30b6Zochaukrb.

2260 50b Zeitzersch
132.256 oellstoffVer.
133.750 do. Waldhof

c n S

S

u U 199

c

per

n n n

o

Weohselkurse

n
ſta) Platze 0

Patersbd. 8 T.
Warsehau 8 T.

c c

S

e

os. doh on Sſer. Fanſnoſen
Soveroſgns p. Stück 20.4266

8 139.250 20-Frank- StückeX. Russ. Gold p. 100R zie 10d

3 232 9060) Amerſk. Moten
103.106 do. do. kisino

8 164.50bB] do. Kup. t. M.- V.
72146 006 Belgische Noten3250 Eogl. banknotoo l. 20. d

130 o Franz Bankn. 100fr.) 85.90
192. 0066Hohand. Bankaoten 169 50b
90 50b0ſtaienisehe oten 60.206
34.75b orwegische Noten 12.60d

121. BI Sehwedische Not
143.00b6 Schweirer Bankno W
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